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Die Wahl Harriſons
Wenn auch die eigentliche Wahl des Präſidenten der nord

amerikaniſchen Union erſt im Anfange des nächſten Jahres
ſtattfindet ſo iſt durch den Ausfall der Wahl der auf einen
beſtinunten Kandidaten verpflichteten Elektoren doch die Wahl
des Republikaners Harriſon ſchon jetzt geſichert

Selten hat es Parteinamen gegeben welche die Sache ſo
wenig bezeichnen als diejenigen welche die beiden großen
Parteien des Volkes der Vereinigten Staaten von Nord
amerika nun ſchon ſo lang tragen Die Republik von
welcher die Republikaner ihren Namen hergenommen haben
wird auch nicht von der kleinſten Faktion angefochten und die
große Gegenpartei hält ebenſo bedingungslos zu ihr wie die
Repüblikaner Noch unpaſſender war aber wenigſtens in

früherer Zeit der Name der zweiten großen Partei Wenn
es einen chargkteriſtiſchen Grundſatz der modernen Demokratie
giebt ſo iſt es doch der des gleichen Rechtes für alle
ohne Unterſchied der Farbe Herkunft und Religion Jn
Amerika aber führt die Partei der Sklavenhalter und
ihrer Anhänger den Namen der Demokraten Seit dem ewig
denkwürdigen 31 Januar des Jahres 1865 dem Tage an
welchem das Repräfentantenhaus in Waſhington die Sklaverei
für das ganze Gebiet der Union abſchaffte und ſeit der um
wenige Monate ſpäter erfolgten vollſtändigen Niederwerfung
der Rebellion iſt nun allerdings die Erhaltung der Sklaverei
gus dem Programm der Demokraten ausgeſchieden Jetzt
würde es kaum möglich ſein die amerikaniſche Demokratie
anders zu definiren als die Partei derjenigen deren mehr
oder minder perſönliche Jntereſſen in einem Gegenſatze zu
denen der Republikaner ſtehen wenn nicht das Auseinander
gehen der volks wirthſchaftlichen Beſtrebungen und
Anſchauungen dem Parteigegenſatz einen neuen Jnhalt gegeben
ätte Die Republikaner welche überwiegend in den reichen

Fabrikanten Kapitaliſten und Monopoliſten ihre Gönner und
Förderer haben und im Norden im allgemeinen überwiegen
n eifrige Schutzzöllner während die Demokraten nur
inanzzölle haben wollen und die nothwendigſten Lebens

bedürfniſſe auch nicht einmal mit Finanzzöllen beſchwert zu
ſehen wünſchen

Nach dem Suceeſſions
die Republikaner im
unter Grant s weiter Präſidentſchaft in ſchamloſer
herrſchte ihre Obmacht erſchütterte Jm Jahre 1878 wurde
bei angeblich zweifelhaftem Ausfalle der Wahl der Republikaner
Hayes durch die Entſcheidung der Kommiſſion des eſſes
räſident Mit der Wahl Cleveland s ging die Präſident

ſchaft 1885 an die demokratiſche Partei über welche ſie jetzt
wieder an die republikaniſche verliert

Die Entſcheidung zu Ungunſten der Demokraten iſt vor
allem durch den Abfall des ſonſt als eine
krakie geltenden Staates NewYork herbeigeführt einen Abfall
deſſen Urſache ſelbſt für die amerikaniſche Preſſe noch nicht
zanz aufgeklärt iſt Es iſt ſehr zweifelhaft ob die Abtrünnigen
in erſter Linie durch ſchutzzöllneriſche Neigungen beſtimmt
worden ſind von Cleveland abzufallen wenn ſchon die Folge
der Befeſtigung ja vielleicht Ausdehnung des Schutzzolles nicht
ausbleiben wird

Eleveländ hatte ſich gewaltige Mühe gegeben ſeine Wieder
wahl zu ſichern Die Schroffheit mit welcher er in der
kanadiſchen Fiſchereifrage gegen England auftrat und die faſt
Hrutale Art wie der engliſche Geſandte Sackville welcher ſich
in einem bekannt gewordenen Privatbriefe für die Wiederwahl

Nackt

Feldprediger Müller und Garniſonprediger Peſſer
bei v Ralle s letzltem Gange

Bei der Hinrichtung des Hans ann v Katte in Küſtrin
am 6 Nov 1730 waren zwei Prediger der preußiſchen Armee
Feldprediger Müller vom Regiment Gensdarmes und der
küſtriner Garnifonprediger Beſſer in amtlicher Eigenſchaft zu

egen Der Bericht des letzteren über dies Schreckensſchauſpielwie die Briefe des erſteren über ſeine nachfolgende geiſtliche

Thätigkeit bei dem gefangenen r Friedrich werden
für immer hochbedeutſame Dokumente bleiben zur Geſchichte
jener Zeit wo alle Schichten der Geſellſchaft in Schrecken und
ungeheurer Aufregung waren weil jedem ſich die Frage
drängte Wird das Schwert das den Lieutenant v e traf
auch den Kronprinzen treffen

Am 15 Aug 1730 war in Berlin der Befehl des in Weſel
weilenden Königs eingetroffen den Lieutenant v Katte vom
Regiment Gensdarmes wegen VBeihilfe zum Deſertionsverſuch

des Kronprinzen verhaften und auf die Wache ſeines Regintents
abführen zu laſſen Jn dieſem Arreſtlokal verblieb Katte bis
zum 2 Nov und hatte während dieſer Zeit Verhör auf Verhör
u beſtehen Am genannten Tage ward er nach dem Neuen

arkt auf die daſelbſt befindliche Auditoriatsſtube gebracht
wo die fünfzehn Offiziere die das er gebildet hatten
bereits verſammelt waren Durch den Mund ihres Vorſitzenden
des Generallieutenants Achaz v d Schulenburg vernahm er
erſt das ihrerſeits gefällte Urtheil danach aber die verſchärfte
auf Tod lautende Sentenz des Königs Der Schlußſatz dieſer
berühmt gewordenen Kabinetsordre de dato Wuſterhauſen am
1 Nov 1730 lautete Wenn das Kriegsrecht dem Katten
die Sentenz publicirt ſoll ihm geſagt werden daß es Sr
Königlichen Majeſtät leid thäte es wäre aber beſſer
daß er ſtürbe als daß die Juſtiz aus der Welt käme F Wilhelm
Ein großartiges Wort fürwahr Wer kann es leſen ohne
davon im Innerſten erſchüttert zu werden

iege waren lange Zeit naturgemäß
Vortheil bis die r es heit

Hochburg der Demo

dreidig V

Clevelands ausgeſprochen ſo zu ſagen ausgewieſen wurde
waren beſtimmt dem demokratiſchen Kandidaten die pathien
der vor allen im Staat Newyork mächtigen Jrländer zu
erwerben haben aber nicht die erwünſchte Wirkung gethan

Der neue Präſident iſt den Deutſchen unſympathiſch als
ein Temperenzler gehört aber nicht zu den Fanatikern der
Partei und gilt für einen verſtändigen und anſtändigen Mann
Freilich wird auch hier das alte Wort zu Ehren kommen
Das Amt iſt der Prüfſtein des Mannes

Politiſche Ueberſicht

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erwiderte am
Montag bei Berathung der Konverſionsvorlage
Miniſterpräſident Tisza auf die Einwände der Oppoſition
die Vorlage entſpreche im allgemeinen dem Wunſche den bis
herigen Tilgungsmodus zu beſeitigen Ohne Nachtheil für
die Operation könne er außer den in der Vorlage befindlichen
Details näheres nicht mittheilen Die Regierung habe blos
das geringſte zu erhoffende Reſultat in der Vorlage angeführt
und wolle ſich lieber den Anfeindungen der Oppoſition aus
ſetzen Die durch die Operation erzielte Zinſenerſparniß
werde ſchon 1891 anderthalb Millionen ergeben was ohne
die jetzige Konverſion nicht möglich ſein würde Ferner er
klärte der Miniſter die betreffende Bankgruppe würde die
Operation nicht offerirt haben wenn ſie nicht von dem Ver
trauen des Auslandes zu den ungariſchen Finanzen thatſächlich
überzeugt wäre es ſeien keinerlei Staatsintereſſen geopfert
und die Zukunft nicht preisgegeben er ſei überzeugt daß die
ungariſchen Finanzen ſich ſo günſtig geſtalten würden daß
von welterſchütternden Ereigniſſen abgeſehen ſpäter vielleicht
in 10 bis 15 Jahren eine noch günſtigere Konverſion werde
durchgeführt werden können Fortſetzung der Berathung
am Dienstag

Bei einem am Sonntag in Marſeille Fattgehabten
roygaliſtiſchen Bankett hielt der Deputirte Marquis
von Breteuil eine Rede in welcher er die feſte Ueberzeugu
ausſprach daß die Monarchie allein Frankreich gro
und glücklich machen könne alsdann hob der Redner
feine ehrfurchtsvolle Anhänglichkeit an den Grafen von Paris
hervor und betonte daß die Unzufriedenheit im Lande täglich

wachſe Jedermann wiſſe daß ein Wechſel in der R
nahe ſei die Konſervativen hätten verſucht ſich mit d

Verſuch ſei mißglückt im übrigen ſeien die gemäßigten

ſich ferner über die Eintracht der Konſervativen gegenüber dem
gemeinſamen Feind welcher die regierende Partei ſei lobend
aus man müſſe ihn den Feind zuerſt aus ſeiner Stellung
treiben alsdaun werde auch die Nation ihr Urtheil ſprechen
Uebergehend auf Boulanger ſagt der Redner der General
ſei eine von dem allgemeinen Stimmrecht adoptirte Formel
um das gegenwärtige
zu fordern Wir ſind nicht Verbündete Boulangers wir be
obachten ſein Thun und Treiben ohne für die Zukunft irgend
welche Verpflichtungen zu übernehmen man darf nicht ver
geſſen daß wir das Alte abzuſetzen haben bevor wir etwas
Neues einſetzen Redner glaubt nicht daß ein Triumph
Boulangers den Krieg herbeiführen würde Europa zweifele
nicht an den friedlichen Geſinnungen Frankreichs die Siege
auf vem Gebiete des Friedens würden niemals die jetzt
regierenden Souveräne in Alarm ſetzen Redner zweifelt nicht
daß die Wahlen von 1889 eine konſervative Majvrität ergeben

der Vorſehung und den Willen des Königs ergeben Jch habe
keine ſchlechte Handlung verübt und wenn ich ſterbe ſo iſt es
um einer guten Sache willen

Gleich danach ward er auf die GensdarmesWache zurück
ebracht wo er Tinte und Feder erbat und an den König

chrieb Er bekannte ſeine Schuld und flehte den ſtrengen
Monarcheß demüthigſt um Gnade und Erbarmung Mitleiden
Barmherzigkeit und Erhörung an Er bekam keine Antwort
Auch alle Thränen und herzergreifenden Fürbitten der Eltern
und des Großvaters des hochbetagten Generalfeldmarſchalls
Grafen Wartensleben waren fruchtlos Am 3 Nov früh
erſchien der Major v Schack von den Gensdarmes vor dem
Wachtlokal mit einem Kommando ſelbigen Regiments von

ferden einem Rittmeiſter einem Lieutenant und zwei
Unterof P um den Delinquenten nach Küſtrin zu ſchaffen
wo derſelbe vor den Augen des Kronprinzen enthauptet
werden ſollte

Katte beſtieg den vor dem Wachtlokal haltenden bedeckten
Wagen der von den Soldaten während der dreitägigen Fahrt

jeden Tag wurden nur vier Meilen zurückgelegt in die
Mitte genommen wurde Außer Katte hatten im Wagen noch

Platz gen der Major v Schack der Feldprediger Müller
vom Regiment Gendarmes und ein Unteroffizier Die ganzen
drei Tage verwandte Müller während der Fahrt wie des
Abends in den Dorfquartieren auf die chriſtliche Todes
vorbereitung Als ſie am erſten Tage bis an den Waſſerlauf
der Landwehr gekommen waren begann der Feldprediger ein
Singen und Beten und beſonders war es das Lied

Weg mein Herz mit den Gedanken
als ob du verſtoßen wärſt
bleib in Gottes Wort und Schranken
da du anders reden hörſt
Biſt du bös und ungerecht
ei ſo iſt Gott fromm und ſchl

aſt du Zorn und Tod verdienet
nicht Gott iſt verſühnet,

n

Katte bewahrte bei Mittheilung des königlichen Machtſpruches
gute Haltung Jch bin, ſagte er völlig in die Fügungen was eines Eindruckes auf Katte nicht verfehlte

ng
ge

mäßigten Repuablikanern ins Einvernehmen zu ſetzen aber ver

Republikaner in Mißkredit gerathen Marquis Breteuil ſpricht

egime zu verdammen ünd ein anderes

würden alsdann werde die Dankbarkeit des Landes ſich der
Monarchie zuweuden welche Frankreich die Beſtändigkeit wieder
geben werde

Der londoner Polizei Präſident Warren hat ſeine
Entlaſſung nachgeſucht weil ihm der Miniſter des Jnnern
Matthews wegen Veröffentlichung eines Artikels in Murray s
Magazin über die londoner Polizei eine Rüge ertheilt hat
Der Staatsſekretär des Jnnern Matthews theilte am
Montag im Unterhaufe mit die Regierung habe das Ent
laſſungsgeſuch Warren s angenommen Beifall Der erſte
Lord der Admiralität Lord Hamilton erklärte am
Montag im Unterhauſe in Beantwortung einer Aufrage
für dieſes Jahr ſeien keine neuen Forderungen wegen Ver
ſtärkung der Flotte beabſichtigt wohl aber für die nächſte
Seſſion

In däniſchen Abgeordnetenkreiſen verlautet daß
mehrere Mitglieder des däniſchen Reichstages im Laufe dieſer
Woche einen Geſetzentwurf einzubringen beabſichtigen in
welchem ſie die Regierung auffordern die Staatsgarantie für
die Verzinfung des zum Bau des projektirten die Nordſeemit dem Kattegat verbindenden Kanals noth
wendigen Kapitals zu bewilligen

zufolge wird derDem petersburger Graſhdanin
ruſſiſche Miniſter der öffentlichen Verkehrs
anſtalten Geueral Poſſiet welcher den Abſchied erbeten und
erhalten hat nach Beendigung der Unterſuchung über den
Bahnunfall am 17 Okt ſeinen Poſten verlaſſen Die Ver
waltung des Eiſenbahnweſens ſoll nach den neueſten Ver
fügungen in die Hände von Militär Jngenieuren übergehen
derartig daß ſich in Zukunft die Chefs der Eiſenbahn
Jnſpektionen aus den Militär Jngenieuren er
gänzen und die Jngenieure des Bautenminiſteriums eine
weniger hervorragende Stellung angewieſen erhalten Zum
neuen Bauten und Verkehrsminiſter iſt jetzt endgiltig eben
falls ein Militär Jngenieur und zwar General Paukert in
Ausſicht genommen Paukert ſoll ſich jedoch ablehnend zur
Uebernahme des neuen Poſtens verhalten wenn er auch ſchließ
lich gezwungen ſein wird dem ausdrücklichen Wunſche des
Czaren Folge zu geben General Paukert ſtammt aus den
Oſtſee Provinzen und genießt den Ruf eines vorzüglichen
Jngenieurs Sein Vater war Direktor des mitauer Gym

Aus Madrid wird unterm 11 d gemeldet Abends
wiederholten ſich die feindlichen Kundgebungen vor dem
Gebäude des konſer vativen Klubs welches Pleſſen
war Die Zuſammenrottungen dauerten krotz der
mühungen der Polizei dieſelben zu dringen ort Canovas
del Caſtillo blieb den Vormittag über in der Wohnung ſeines
Schwiegervaters und begab ſich erſt nachmittags zu Wagen inſeine eigene Gegen den a in welchem c die Gemahlin

Canovas befand wurden Steine geworfen Eine Anzahl
Studenten und Arbeiter durchzogen unter den Rufen Nieder
mit den Konſervativen die Straßen Auch die Rufe Es lebe
die Republik es lebe Zorilla wurden vernommen Zwei
Studenten wurden verhaftet aber ſpäter wieder freigelaſſen
Vor dem Haufe des Republikaners Santa Marta fand eben
falls eine republikaniſche Kundgebung ſtatt an welcher
etwa 100 Perſonen darunter mehrere mit Stöcken und Flinten
bewaffnet theilnahmen Der Präfekt befahl abends infolge
der Ausdehnung welche die Ruheſtörungen nahmen nöthigen
falls mit Gewalt vorzugehen um weiteren Ausſchreitungen
vorzubeugen Die Truppen waren in den Kaſernen konſignirt

Jm erſten Dorfquartier ſchrieb Katte nach erhaltener Er
laubniß einen rührenden Abſchiedsbrief an ſeinen Herrn
Vater den er ſo ſehr betrübet habe Jn der Nachſchrift
dieſes Briefes wendet er ſich an ſeine Stiefmutter mit den
Worten Was e ich aber Jhnen liebwertheſte Mama die
ich ſo ſehr als hätte uns das Band der Natur verbunden
geliebet und euch liebwertheſte Geſchwiſter wie ſoll ich mein
Andenken bei euch ſtiften Mein Zuſtand läßt nicht alles
was ich auf dem Herzen habe euch vorzuſtellen ich ſtehe vor
der Pforte des Todes muß alſo bedacht ſein mit einer ge
reinigten und geheiligten Seele einzugehen kann alſo keine
Zeit verſäumen

Katte hatte dieſen Brief zunächſt flüchtig auf bloße Zettel
niedergeſchrieben Als er nun die Reinſchrift machen wollte
rieth ihm Feldprediger Müller davon ab Seine Zeit wäre
zu edel und er möcht es nur laſſen ſein Herr Vater ſähe
doch ſeine Meinung Dangch nahm Katte er
Weniges an Speiſe und Tra genoſſen die geiſtlichen Unterredungen wieder auf wobei er ebenſo große Fallung und Er
gebung wie Kenntniß und Geiſtes à zeigte Er äußerte

Jch gehe mit Freuden in den Tod und wenn ich die
zu leben oder ſterben hätte ſo wollte ich das letztere wählen
denn es möchte mir nicht immer die Zeit werden mich ſo gut
vorzubereiten wie jetzt t

Am andern Morgen ging es weiter Katte war mittheilſam
wie tags zuvor und ſprach viel darüber daß man ihn für
einen Atheiſten gehalten ſei er nie r ja ervielmehr verſichern daß er vor atßeiſtiſchen chern

einen wahren Abſchen gehabt habe Andererſeits könne ernicht leugnen daß er ters mainteniret aber
bloß um ſeinen Verſtand ſehen zu laſſen Denn er habefunden daß ſolches in belebten Geſellſchaften vor ſehr arg

paſſiret wäre Und ſo hätte er es mitgemachtDer dritte Tag war ein Regentag Cen 2 Uhr langten
ſie bei der großen Oderbrücke an Her Regen ließ nach unh

die Sonne trat hervor Das iſt mir e gutes Zeichen,
ſagte er hier wird meine Gnadenſonne anfangen vGleich danach hielten ſie am Thore v eſſin war
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Gendarmerie und Militärpatronitken beſetzten die Hauptplätze
Der konſervative Klub hat einen Proteſt gegen die im Laufe
des Tages vorgekommenen Ausſchreitungen veröffentlicht undſeine Midbilligang über die Angriffe auf Canovas aus
geſprochen

Kleinere telegraphiſche Je ahent
Wi Nov Erzherzog Wilhelm iſt geſtern abentnach i a x ab rei um den Kaiſer bei der Feier des

eder Subildums des Königs von Dänemark
zu vertreten

e

Deutſches KNieich
VBerlin 12 Nov Der Kaiſer empfing heute vormittag

den Vice Admiral v Blanc welcher den Prinzen Heinrich am
13 d auf Sr M Panzerſchiff Kaiſer nach Kopenhagen be
gleitet und ſich vor ſeiner Abreiſe nach dort bei dem Kaiſer ab
meldete Später arbeitete der Kaiſer mit dem Vorſteher des
Civilkabinets und dem Kriegsminiſter Für ſeinen Beſuch in
Breslau hat der Kaiſer als einzige Hnuldigung außer der feſtlichen
Heleuchtung der Stadt einen Fackelzug der Arbeiter für den
15 d genehmigt Die Kaiſerin Friedrich ſtattete SSonnabend nachmittag mit den Prinzeſſinnen Töchtern den Erb
prinzlich Sachſen Meiningiſchen Herrſchaften einen längeren Be
fuch ab Am Sonntag mittag empfing die Kaiſerin die Beſuche
des Königs von Sachſen und des Prinzen Georg von Sachſen F
Dem Vernehmen nach wird die Kaiſerliche Fa milie voraus
ſichtlich am 22 d die zur kaiſerlichen Wohnung neu hergerichteten
Räume im hieſigen königlichen Schloſſe beziehen Das Fern
bleiben des Kaiſers von den Jagden im Grunewald und in der
Schorfhaide ſowie die Einſchränkung ſeiner Spazierritte hatten
u der Beſorgniß Anlaß gegeben daß das Befinden des
donarchen nach den großen Anſtrengungen der letzten Monate

zu wünſchen übrig laſſe Das iſt nicht der Fall Den Kaiſer er
warteten bei ſeiner Rückkehr aus dem Süden zahlreiche
Regierungsgeſcläfte Es mag auch ein leichter ſog Hexenſchuß
den der erſte Ausritt im Gefolge gehabt haben ſoll vorübergehendhinderlich geweſen ſein Der König und Prinz Georg
von Sachſen haben geſtern abend Berlin verlaſſen und ſich zu
mehrtägigem Beſuche nach Sybillenort begeben

Das Plenum des Bundesraths iſt am Montag in
die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die Akters
und Jnvalidenverſicherung der Arbeiter eingetreten
die Berathung wurde nicht beendigt und die Sitzung nach
vierſtündiger Dauer auf Dienstag vertagt Ueber die definitive
Stellungnahme des Bundesraths zu den Vorſchlägen der
Subkommiſſion läßt ſich Authentiſches ſomit noch nicht be
richten

Die in Berlin ſtattgehabten Verhandlungen wegen Ab
ſchluſſes des deutſcheſchweizeriſchen Handelsver
trages ſind wie wir bereits geſtern meldeten beendet und
iſt der Vertrag von den beiderſeitigen Kommiſſaren vollzogen
worden für das Reich vom Vicepräſidenten des preußiſchen
Staatsminiſteriums Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern

v Boetticher für die Schweiz vom ſchweizeriſchen
eſandten Herrn Dr Roth Landammann Blumer und

Nationalrath Kramer Frei Das ſchweizeriſche Han
delsamtsblatt erklärt offiziell daß der Jnhalt der mit
Deutſchland abgeſchloſſenen ſchweizeriſchen Tarif
übereinkunft Handelsvertrag erſt nach dem Abſchluß der
mit OeſterreichUngarn noch ſchwebenden Unterhandlungen
und nach Unterzeichnung des mit dieſem Lande abzuſchließenden
Vertrages bekannt gegeben wird

Die Nordd Allg Ztg enthält an erſter Stelle ihrer
heutigen Abendnummer anknüpfend an den Vorſchlag des
pariſer Rappel die franzöſiſche Fremdenlegion wegen der
angeblichen 8000 in ihr dienenden Elſaß Lothringer kurzweg
das Regiment von Elſaß Lothringen zu neunen

als Demonſtration gegen den Frankfurter Frieden einen ſcharfen
Tadel der franzöſiſchen Hetzereien

Wir würden ſchreibt das Blatt keine Notiz von der
artigen Expektorationen nehmen wenn irgend ein beliebiges
Blatt dieſelben gebracht hätte wir ſind an Schlimmeres ge
wöhnt und machen uns nichts daraus allein für jeden der
riviliſirte Anſchauungen beſitzt muß es auffällig ſein daß ein
Blatt deſſen Eigenthümer nach den uns zugegangenen Nach
richten ein franzöſiſcher Miniſter nämlich Herr Vockroy iſt
gegen einen befreundeten Nachbarſtaat in der Weiſe ſchreiben
und hetzen kann Eine derartige Sachlage läßt in der That
den Schluß zu daß die jetzige franzöſiſche Regierung die Hetzerei
zum Kriege billigt denn wäre es nicht der Fall ſo würde der
franzöſiſche Unterrichtsminiſter auf ſeine Kollegen doch ſicherlich
Rückſicht nehmen daß er nicht durch ein von ihm abhängiges
Organ die Aufreizung zum Kriege künſtlich fördern ließe
Aber auch das läßt uns gleichgiltig und wir begnügen uns

einfach damit den Thatbeſtand feſtzuſtellen damit es für jeder

Sonntag der 5 November Der Kommandant v Reichmann
empfing ſie nahm v Katte bei der Hand und führte ihn die
Treppe zum Wall hinauf wo über dem Thore eine Stube
mit zwei Betten eines für Katte und das andere für den
Feldprediger Müller hergerichtet war Zugleich wies der
Kommandant dem Major v Schack die königliche Ordre nach
welcher am andern Morgen um ſieben Uhr die Hinrichtung
ſtattfinden und das unter v Schack s Befehl ſtehende Vegleit
kommando aber zu Fuß den Delinquenten in einen durch
150 Mann der küſtriner Garniſon zu bildenden Kreis hinein
führen ſollte

Als ich alles dieſes erfahren, ſchreibt der Major v Schack
in einer Relation die er von Berlin aus unter dem 2 Dez
1730 an den Vater v Katte s gerichtet ging ich zu dem
ſeligen Herrn v Katte nicht m Wehmuth und Betrübniß
des Herzens und ſagte ihm daß ſein Ende näher ſei als er
vielleicht vermuthe Er fragte auch unerſchrocken Wann und
welche Zeit Da ich ihm ſolches hinterbracht antwortete er
mir Es iſt mir lieb je eher je lieber

Darauf hat ihm der Gonverneur v Lepel Eſſen Wein und
Bier geſchickt wovon er auch gegeſſen und getrunken Etwas
ſpäter ſchickte der Herr Präſident v Münchow auch Eſſen und
ungariſchen Wein wevon er auch genoſſen

ann aber nahm unſer Feldprediger Müller den daſigen
Garniſonprediger Beſſer mit zu Hilfe und blieb in beſtändiger
Arbeit mit ihm Von 8 bis 9 Uhr war ich mit den anderen
Offizieren bei ihm und wir ſangen und beteten mit Weil
aber die beiden Prediger gern mit ihm allein ſein wollten
ingen wir weg Um 10 Uhr erquickte er ſich an Kaffee derberhaupt ſein beſtes Labſal war meinen Kerl Burſchen

ließ ich die ganze Nacht bei ihm ihm an die Hand zu gehen
Um 11 Uhr ging ich wieder zu ihm Jch konnte nicht

ſchlafen Aber wenn ich noch ſo bekümmert und beängſtet war
und ſah ihn nur ſo richtete und munterte ſeine Standhaftig
keit mich wieder guf Und ich betete und ſang mit bis um
J Uhr morgens Von 2 bis 3 Uhr ſah man an ter Couleur
des Geſichts wohl einen harten Kampf des Fleiſches und

e TJ CpppfyJrrpo Wuvßc w J 77J

mann erſichtlich werde auf wen die Schuld fallen würde falls
der Friede nicht aufrecht erhalten werden könnte Daß die
Politik Deutſchlands auf den Frieden gerichtet iſt dafür bedarf
es keines Nachweiſes Die Verantwortlichkeit einer Störung
des Friedens würde alſo Fraukreich allein treffen

Das deutſcheengliſche Abkommen betreffs der Blo
kade der oſt afrikaniſchen Küſte zwecks Unterdrückung
des Sklavenhandeis wird aller Wahrſcheinlichkeit nach am
Dienstag gleichzeitig in Berlin und in London verö fentlicht
werden Nach einem Telegramm der Times aus Sanſibar
vom 11 d M iſt der Beginn der Blokade auf Vor
ſtellungen des engliſchen Generalkonſuls bis nächſte Woche
verſchoben worden um den engliſchen Miſſionaren in Magila
Zeit zur Abreiſe zu gönnen Die Blokade wird ſich längs
der ganzen Küſtenlinie der deutſchen Schutzgebiete ausdehiten
die deutſchen Schiffe werden die Küſte ſüdwärts von Tanga
bis zur Jnſel Mainig decken von wo aus die engliſchen Schiffe
die Blokade bis zum Fluſſe Rowuma fortſetzen ſollen Indeſſen
ſind noch mehr Schiffe erforderlich um die Blokade ſelbſt
innerhalb der genannten Grenzen wirkſam zu machen Das
engliſche Schiff Agamemnon bleibt wahrſcheinlich als
Wachtſchiff in Sanſibar Gerüchtweiſe verlautet die Araber
hätten die Portugieſen aus Minengani in der
Tunghibay vertrieben Ueber die gegenwärtigen Umtriebe
des Araberthums in Oſtafrika und die Mittel und
e zur Abhilfe läßt ſich eine von der Times unterm
9 Nov reproduzirte Mittheilung des römiſch katholiſchen
Miſſionärs in Uganda P Lourdel wie folgt veruehmen

Die große Gefahr in Uganda und in Centralafrika über
haupt droht nicht von den angeblichen Abſichten der Weißen
ſondern von dem gegenwärtigen Treiben der Araber Von
dem Abſchaum der Küſtenbevölkerung gefolgt ziehen ſie jetzt in
der Richtung auf den Viktoria Nyanza und beſonders auf
Uganda P Lourdel glaubt Grund zu der Anſicht zu haben
daß jene Araber ſich in der That mit großen Eroberungs
plänen tragen So viel iſt gewiß daß ſie alles was in ihren
Kräften ſteht aufbieten um die Weißen verhaßt zu machen und
ihre Verjagüng aus dem Lande zu erreichen Nach P Lourdel
müſſen die Europäer denen es mit der Gründung von Kolonien
in Afrika Ernſt iſt vor allen Dingen mit den Arabern und der
Küſtenbande gründlich aufräumen Um Erfolg zu erzielen
muß der Küſtenhandel den Arabern unmöglich gemacht auch
die Einfuhr von Gewehren und Pulver ihnen ber ſchwerſter
Strafandrohung unterſagt werden Zu dieſem Schritt hätteman ſich ſchon längſt erſchließen ſollen Zur Zeit wird in den

Händen der Eingeborenen ſchon eine ungeheure Zahl von
eher gefunden Allein in Uganda giebt es deren viele

auſende von jedem Typus und daraus erklärt ſich denn auch
das hochmüthige Benehmen Mwanga s Dauert dieſer nd
noch ein paar Jahre ſo wird für die Weißen das Reiſen in
Afrika unmöglich ſein außer wenn ſie von einem gut
disziplinirten Heere begleitet werden Eben dieſer Umſtand
kommt auch dem Erfolge des täglich wachſenden Sklaven
handels zuſtatten Alle dieſe Flinten dienen zur
der die Sklavenjäger begleitenden Schurken und das Unhel
welches ſie bis weit jenſeits des AlbertSee s über Central
afrika bringen iſt unberechenbar

Der mahnenden Stimmen aus der freiſinnigen
Partei welche bezwecken Anregung zu Reformen in der
Partei zur inneren und äußeren Verjüngung derſelben zu
geben werden immer mehr Zu den Preßorganen welche ſich
in dieſem Sinne äußern ſind ſoviel zu unſerer Kenntniß ge
langt iſt neuerdings die Dresdener Ztg die Barmer Ztg
die Kieler Ztg und die Berliner Ztg getreten Letzteres
Blatt z B ſagt

d einem völlig neuen Abſchnitt der inneren Geſchichte des
Landes bei Landtagswahlen die nach zweimaligem Thron
wechſel ſtattfinden hat die freiſinnige Partei den Wählern nichts
anderes zu bieten als ſehr gute und verſtändige aber zugleich
äußerſt nüchterne Reſolutionen wie ſchon das Wort öde
und erkältend wirkt und eine Aufforderung dem Central
bureau Geld einzuſchicken Woran ſcheiterte die Abfaſſung und
Veröffentlichung eines Wahlaufrufs Haben es vielleicht einzelne

Staatsmänner als des Staatsmannsthums höchſte Steigerung
ergründet dem Volke zu verheimlichen wie man in den hohen
Kreiſen der Abgeordneten über die Dinge im Lande denkt
Wir ſind nach wie vor entſchiedene Anhänger der Zuſammen
faſſung aller aufrichtig freiſinnig denkenden Männer zu einer
großen Volkspartei Aber auch nur zu einer Volkspartei
Davon ſcheint uns die freiſinnige Partei neuerdings etwas ent
fernter zu ſein als vordem die Fortſchrittspartei Alle Achtung
vor der Gegenſätzlichkeit zu neuen Zöllen und Steuern zu
neuen großen vermeidlichen Ausgaben zur Einſchränkung
verfaſſungsmäßiger Rechte Aber das allein thut s nicht

Wiederholt kommt die Voſſ Ztg offenbar infolge der
leichtherzigen Abweiſfung welcher alle wohlgemeinten und wohl
begründeten Mahnungen bei der Freiſ Ztg dem Organ
des Herrn Eugen Richter begegnen auf den Gegenſtand

Blutes Um dieſe Zeit hat der Prediger ihn gebeten ſich ein
wenig aufs Bett zu legen um für ſein Gemüth neue Kräfte
zu erlangen welches er auch gethan und von 3 bis 5 Uhr
geſchlafen wo ihn das Ablöſen des Poſtens aufgewecket
Darauf er communiciret Wie das vorbei ging ich wieder zu
ihm Da ſagte er mir ſein Zeug ſo er bei ſich hätte ſolle
mein Kerl Burſche haben ſeine Bibel ſcheukte er dem
Korporal welcher ſehr fleißig mit ihm geſungen und gebetet
inſonderheit das oben benannte Lied ſo oft er ohne den
Prediger allein geweſen

Wie kurz vor 7 das Kommando der Gendarmes da war
fragte er mich Ob es Zeit wäre Wie ich ſolches mit Ja
beantwortet nahm er Abſchied von mir ging hinaus und das
Kommando nahm ihn in die Mitte der eine Prediger ging
zur Rechten der andere zur Linken und beteten und ſprachen
ihm immer vor Er ging ganz frei und munter den Hut
unter dem Arm nicht gezwungen noch affektirt ſondern ganz
uaturell weg

Er war ein paar hundert Schritte längs dem Wall geführet
und waren die Zugänge des Walles milttäriſch beſetzt ſodaß
wenig Menſchen oben waren Jm Kreiſe ward ihm nochmals
die Sentenz vorgeleſen ich kann aber hoch verſichern daß ich
vor Betrübniß nichts gehört habe und wußt auch nicht drei
Worte zuſammen zu bringen Bei Vorleſung der Sentenz
ſtund er ganz frei wie ſolches vorbei fragte er nach den
Offizieren von den Gensdarmes ging ihnen entgegen und nahm
Abſchied Hernach ward er eingeſegnet Darauf gab er die
Perrücke an meinen Kerl der ihm eine Mütze darreichte ließ
ſich den Rock ausziehen und die Halsbinde aufmachen riß
ſich ſelbſt das Hemd herunter ganz frei und munter als

wenn er ſich enſten zu einer ſerieuſen Affäre präpariren
ſollen ging hin kniete auf den Sand nieder rückte ſich die
Mütze in die Augen und fing laut ſelbſt an zu beten Herr

Jeſu dir leb ich u ſ w Weil er aber meinem Kerl geſagt
er ſollt ihm die Augen verbinden ſich aber hernach reſolvirt
die Mütze in die Augen zu Zehn ſo wollte der Kerl der

zurück Wir finden hier die folgenden beherzigenswerthen
Sätze

Wenn die freiſinnige Parkei
Mandaten welche ſie beſaß noch einen ſtarken Bruchtheil ein

gleichwohl auch von den wenigen

gebüßt hat ſo müßte ſie ſich jeder Selbſtkritik entſchlagen
wollte ſie an dem Wahne feſthalten daß ſie ihr Loos nur
widrigen äußeren Umſtänden nicht der eigenen Schuld zu
danken habe

Solche äußere Umſtände haben ſicherlich Bedeutung aber
nur ſo viel wie in der Geſundheitslehre die Gelegenheitsurſachen
Eine Erkältung Rauch Staub wird von einem ſtarken geſunden
Menſchen leicht überwunden erzeugt aber in einer disponirten
Lunge Schwindfucht Wär alles ſonſt nur wie es ſollte ſo
würde ſich die freiſinnige Partei gegen jede Anſechtung behaupten
Da ſie aber zuſehends verfällt ſo wird der Sih des Uebels
ergründet werden müſſen Beſſer eine ſchmerzhafte Kür als
ein ſicheres Siechthum Es giebt keine Partei welche nicht
gelegentlich ſchwere Fehler gemacht hätte Sie hat dann die
Lehren welche ihr das Volk und die Geſchichte ertheilen zu
beherzigen und die erlittenen Scharten auszuwetzen Die
Halsſtarrigkeit welche niemals geirrt haben will
verliert den Zuſammenhang mit dem Volksgeiſte
Auch im Leben der Parteien heißt es nicht Stillſtand ſondern
Fortſchritt Es giebt keine ſymboliſchen Bücher des Liberalismus
welche man nicht antaſten dürfte Denn die liberale Welt
anſchauung welche die Entwickelung der Menſchheit durch
Bildung und Freiheit will iſt geweſen ehe noch die Fortſchritts
partei beſtand und wird ſein wenn die deutſchfreiſinnige Partei
zu ſein lauge aufgehört haben wird Aber die Forderungen
dieſer Anſchanung wechſeln nach den Bedürfniſſen der Zeit
Die Programme und die Mittel von 1848 konnten nicht die
jenigen von 1858 ſein Das alte Programm der Fortſchritts
partei ein politiſches und ſtiliſtiſches Meiſterwerk aus Virchow s

eder gehört längſt der Geſchichte an Für die Jdeen von
tein Schoen Humboldt Adam Smith begeiſtert ſich jeder

liberale Mann aber die Erkenntniß ſchreitet fort und nicht
jeder Satz der einſt als liberal galt wird immer für liberal
gehalten

Ein geiſtreicher Schriftſteller der einſt zu der rothen Demo
kratie zählte und heute der freiſinnigen Partei angehört ſchrieb
vor einem Menſchenalter Man kann ebenſo gut auf die all
mälig erwachſene Umgeſtaltung ſeiner Anſichten ſtolz ſein wie
auf die ungebeugte Treue gegen ſich ſelbſt Am beſten thut
man auf keines von beiden ſtolz zu ſein Und treffend fügte
er hinzu Thatloſigkeit und Erſtarrung ſind vom Uebel allein
es giebt noch etwas Gefährlicheres das iſt die Scheinheiligkeit
das iſt die ſelbſtbewußte Selbſttänfchung die im raſtlos
drehenden Eichhornskäfig herumwirbelt ohne vom Fleck zu
kommen und ſich Wunder was von ihrer fortſchreitenden Reg
ſamkeit einbildet Die freiſinnige Partei ſteht vor der Gefahr
dieſer ſelbſtbewußten Scheinthätigkeit Nicht irgend ein Ver
ziht auf liberale Jdeen thut noth ihre ſchärfere Be
onung wird in Zukunft vielmehr noch dringender

werden als bisher Aber die Formeln eines Programms
das für andere Zeiten geſchaffen war erſchöpfen nicht
mehr die Bedürfniſſe der Gegenwart eine
weſentlich auf die kritiſche Abwehr gerichtete
Taktik welche oft der Stimmung der Wähler
widerſprach hat weder erhaltende noch werbende
Kraft eine Parteileitung welche weder der Jubegriff der
politiſchen Jntelligenz noch wenigſtens durch den Erfolg ge
rechtfertigt iſt genügt weder für die Vertheidigung
noch für den Angriff und eine Orxganiſation mit welcher
man von Niederlage zu Niederlage gelangt iſt der Verbeſſerung
dringend bedürftig Jn wenig mehr als Jahresfriſt werden
die Reichstagswahlen erfolgen wieder auf ein halbes Jahrzehnt
hinaus Wenn die freiſinnige Partei nicht in
wiſchen mit ſtrenger Selbſtkritik eine Reform inſich ſelbſt vollzieht ſo wird ſie zwiſchen Sozial

demokratie und Reaktion wie2 zweiMühlſteinen zerrieben werden
zwiſchen

Wie die Kreuzztg vernimmt hat der Abg Freiherr
v Zedlitz welcher bekanntlich in Langenſalza Mühl
hauſen und in Oſthavelland gewählt iſt für den letztgenannten

ſeinen bisherigen Wahlkreis angenommen

Halle den 13 November
Die StadtverordnetenVerſammlung genehmigte in

ihrer geſtrigen öffentlichen Sitzung den Bauplan und
Koſtenanſchlag zur Erbauung eines neuen Siechen
hauſes in der Beeſenerſtraße eine Landentſchädigung in der
Berggaſſe bewilligte einen Beitrag zum Hutten
Sickingen Denkmale endlich die Mittel zur Beſchaffung
eines neuen Thores und die Erweiterung der Thoröffnung am
Gerätheſchuppen der Feuerwehr im Rathshofe Außerdem wurden
von Hrn Oberbürgermeiſter Staude einige Mittheilungen zum
Verwaltungsberichte der Stadt für 1887/88 gegeben die
Bitte des Tuürn vereins Ule betreffs Ueberlaſſung einer
Schulturnhalle zu ſeinen Uebungen wurde abgelehnt dann die
Entkaſtung der Rechnung der ſtädtiſchen Steuer Receptur
für 1886/87 ausgeſprochen und in der Hoſpitalan gelegenheit
ein Ausſchuß zur Berichterſtattung an die Verſammlung ernannt
Die Nummern 5 und 6 der Tages Ordnung wurden zurück

mmer noch die Augen verbindenſchrecklich conſterniret ihm

bis v Katte ihm mit der Hand winkte und den Kopf
ſchüttelte

Darauf fing er nochmalen an zu beten Herr Jeſu welches
noch nicht aus war ſo flog der Kopf weg welchen mein Kerl
aufnahm und wieder an ſeinen Ort ſetzte
Seine Présence Esprit bis auf vie letzte Minute kann

nicht genug admiriren Seine Standhaftigkeit und Un
erſchrockenheit werde mein Tage nicht vergeſſen und durch
ſeine Zubereitung zum Tode habe ich vieles gelernt ſo noch
weniger zu vergeſſen wünſche

So weit die Relation des Majors v Schack H wir
nun auch den Garniſonprediger Beſſer in deſſen Bericht es
am Schluß heißt So trat er ſeinen letzten Gang
zum Vater an mit ſolcher freimüthigen Herzhaftigkeit die
jeder bewundern mußte Seine Augen waren meiſtens zu
Gott gerichtet wir erhielten daher ſein Herz unterwegs immer
himmelwärts durch Vorhaltung der Exempel ſolcher die im

errn verſchieden als des Sohnes Gottes ſelbſt und
tephani wie auch des Schächers am Kreuz bis wir uns

unter ſolchen Reden dem hieſigen Schloſſe näherten An
anderen die ſolchen Gang gehen habe ich ſonſt wohl
Alteration und Betrübniß ihrer Sinne gemerket wenn ſie
dem entſetzlichen Gerichtsplatz nahe kamen daß ihnen auch
öfters der freudige Muth entfallen ift Ich hatte daher auch
meine Obacht ob der Wohlſelige auch etwa eine verborgene
Hoffnung in ſeinem Herzen hege wegen Linderung ſeines
auszuſtehenden Urtheils wenn ſolche aber fehlſchlagen möchte
daß ja nicht Kleinmüthigkeit und ſchüchterne Blödigkeit ent
ſtünden Allein Gott ſei gedanket der ihn mit ſeinem Freuden
Ein in r letzten Stunde ſtärkte und unſträflich behielt
Er erblickte endlich nach langem ſehnlichen Umher
ſehen ſeinen geliebteſten Jonathan Jhro Königliche
Hoheit den Kronprinzen am Fenſter des Schlofſes,

Major v Schack in ſeiner Relation berührt als Offizier ausleicht gegreiſticher Scheu die lehie Begegnung der e Freunde
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geſtellt und Nr 12 der geſchloſſenen Sitzung zugewieſen Näheres
über die Sitzung folgt in einer der Beilagen

Jn geſtriger Sitzung der Stadtverordneten theilte Hr Ober
bürgermeiſter Staude anläßlich der Ausgabe des Verwaltungs
berichtes für das verfloſſene Verwaltungsjahr noch mit daß die
letzte eben beendete Aufnahme der Einwohnerzahl gegen
das Vorjahr eine Zunahme von 3000 Perſonen ergeben hat ſo
daß die gegenwärtige Geſammt bevölkerung der Stadt

ne Einwohner umfaßt welche rund 20,000 Wohnungen ein
nehmen

e 2JE0 rxj mymm mm
Wiſſenſchaft Knuſt Literatur

Die Bibliothek des verſtorbenen Profeſſors P Schlott
mann in Halle iſt an die Lippert ſche Buchhandlung daſelbſt über
gegangen und wird von dieſer jetzt zum Verkanf ausgeboten Der
betr Katalog X umfaßt 2070 Nummern

Jm Amerika ſind kürzlich Verträge abgeſchloſſen worden
wegen Erbauung von zwei Dampfern die zu einer Expedition
nach dem Südpol beſtimmt ſind Als Auftraggeber wird der
bekannte amerikaniſche Eiſenbahnkönig Henry Villard genannt
Die Bemannung der Schiffe wie das wiſſenſchaftliche Perſonal
ſoll aus Amerikanern und Deutſchen beſtehen Ein großer Theil
der Miltel welche die Expedition erfordert wird oder iſt bereits
in Hamburg beſchafft Die Expedition wird von NewYork aus
ehen Als Hauptzweck wird angegeben die Erxforſchung derEndſhetlands unſeln an denen die Amerikaner in früherer
eit den Pelzrobbenfang bis zu völliger Vernichtung dieſerSiere getrieben haben ferner die Erforſchung der Süd

orkneys der Jnſel Südgeorgien wo die deutſche Polar
ſtation vor einigen Jahren errichtet war und endlich die Er

forſchung verſchiedener anderer Jnſeln
Jm leipziger Stadttheater wurde dieſer Tage ein neuer

Demetrius zum erſtenmale zur Aufführung gebracht neu
inſofern als das altvekannte Schiller ſche Fragmnent in Otto
Sievers einen neuen Bearbeiter geſunden hat Derſelbe iſt
Profeſſor am Braunſchweiger Polytechnikum hat ſich mit dieſer

ten

Aebeit zum erſtenmale an die Oeffentlichkeit gewagt und zwar
wie die Aufführung gezeigt hat mit glücklichem vielverſprechendem
Erfolge Der Autor hatte mit doppelten Schwierigkeiten zu
kämpfen Er hatte nach den Jntentionen und im Geiſte eines
Schiller ein von dieſem hinterlaſſenes poetiſches Bruchſtück zu
vollenden ohne den Kontraſt zu fühlbar werden zu laſſen und
dabei einen Dichter wie Laube der vor ihm daſſelbe verſucht aus
dem Felde zu ſchlagen Das letztere iſt ihm beſſer gelungen als
das erſtere Jm ganzen genommen iſt die neue Bearbeitung des
Demetrius wenn ſie auch noch im einzelnen Spuren

dramatiſcher Ungeübtheit verräth anſprechender und wirkſamer
als die Laube s und fand daher auch eine überaus ſympathiſche
Aufnahme

W

Provinzial Nachrichten
n Schleuſingen 11 Nov Geſtern traf Hr General Superint

D Schulze aus Magdeburg hier ein Er wohnte abends der
Feier zu Ehren des Martinstages bei Jm heutigen Vormittags
Gottesdienſte predigte der Herr General Superintendent über das
Sonntags Evangelium Matth 9 18 26 und im Anſchluſſe daran
belenchtete er in warmen Worten und in hoher Gedankenfülle
den Saum am Kleide und die höchſte Höhe der Herrlichkeit des

Herrn Jeſu Nach dem Frühgottesdienſte begab ſich der Herr
General Superintendent nach Frauenwald um dort die um
gebaute neuhergeſtellte Kirche zu weihen
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Nach Bekanntmachung des königlichen Konſiſtoriums hat die

für das Knaben Rettungs und Brüderhaus zu
Neinſtedt abgehaältene Kirchenſommlung einen Ertrag von
4932,80 die für das Borghardt Stift in Stendal
einen ſolchen von 711,46 M ergeben

2 Eiſenach 12 Nov Auch hier wurde am Sonnabend
eine Lutherfeier in der Georgenkirche gehalten zu der ſich
eine überaus große Zahl andächtiger Theilnehmer eingefunden
hatte Profeſſor Dr Fricke aus Leipzig hielt die Feſtrede in

ſtündigen geiſtvollen Ausführungen feierte er Luther als
Patrioten und Propheten ſo daß ſich alle Anweſenden an ſeinen
inhaltreichen begeiſterten Worten erbaut und erfreut haben
Zum Beſten des Lutherdenkmals gingen dabei 800 M ein Eine
zweite Lutherfeier beging geſtern abend der evangeliſche Männer
und Jünglingsverein Jn den verfallenen Bergwerksſchächten
zu Kupferſuhl beabſichtigt ein angeblich engliſcher Unternehmer
den Bergbau auf Kupferſchiefer wieder aufzunehmen
für das Kriegerwaiſenhaus zu Glücksburg bei Römhild in welchem
jetzt über 50 Kinder untergebracht ſind ſind im vergangenen
Jahre durch die Fechtanſtalt des Deutſchen Kriegerbündes
14,900 M geſammelt worden

m Saalfeld i Th 12 Nov Jn dem im Kreiſe Saalfeldbelegenen Reichmannsdorf hat ſich ſeit Jahresfriſt der
Typhus verbreitet ohne daß es bekannt geworden da ärztliche
Hilfe nicht verlangt worden war Neben fünf in der Wieder
geneſung begriffenen Perſonen ſind elf neu erkrankt Es iſt ein
Lazareth eingerichtet und eine Krankenpflegerin berufen auch
eine Suppenanſtalt errichtet worden Der Kreisausſchuß hat
dem Kreisvorſtand 300 M zur Verfügung geſtellt zum Zwecke

S S S e
von ſelbigem er mit höflichen und verbindlichen Worten in
franzöſiſcher Sprache Abſchied nahm mit nicht geringer Weh
muth Mon cher Katte rief ihm der Kronprinz mit herz
lichem Wehklagen zu nachdem er ihm mit der Hand einen
Kuß zugeworfen je vous demande wille pardons au nom
de Dieu pardon pardon Darauf dieſer die Hand an den
Mund gethan und mit ſubmiſſer reverence geantiwortet
Point de pardon mon prince je meurs avec wille
Der pour vous Er hörte ferner ſeine abgeſaßte
Todesſentenz durch den Herrn Geheimergath Gerbett unerſchrocken
vorleſen Da ſolche geendiget nahm er vollends Abſchied von
denen Herren Offiziers beſonders dem v Aſſeburg Holzendorf und dem Kreiſe empfing die letzte Abſolution und prieſter

liche Einſegnung mit großer Devotion entkleidete ſich ſelbſt
bis aufs Hemde entblößte ſich den Hals nahm ſeine Haar
tour vom Haupte bedeckte ſich mit einer weißen Mütze welche
er zuvor zu dem Ende bei ſich geſteckt hatte kniete nieder
auf den Sandhanfen rief e Jeſu nimm meinen Geiſt
auf und als er ſolcher Geſtalt ſeine Seele in die Hände
ſeines Vaters befohlen ward indem das erlöſete Haupt mit
einem glücklich gerathenen Streich durch die Hand und Schwert
des Scharfrichters Coblentz vom Leibe abgeſondert auf 8 Uhr
den 6 November 1730 Dabei mir einfiel was ſtehet
2 Marc 7 40 Alſo iſt dieſer en dahingeſtorben und hat
ſeinen Troſt allein auf Gott geſtellt Jch nahm ferner nichts
mehr wahr als einige Zuckungen des Körpers ſo vom friſchen
Geblüt und Leben herrührten Wenig zuſammiengelaufene Leute
ſah man außer dem Kreiſe auf dem Walle und in denen
Fenſtern und noch weniger von Extraction waren zugegen weil
viele ſolches theils nicht geglaubet theils nicht gewußt theils
es anzuſehen Bedenken getragen Der Körper und Haupt
ward mit einem ſchwarzen Tuch bedecket bis er von den beſten
und vornehmſten Bürgern dieſer Stadt aufgehoben in einen
beſchlagenen Sarg gelegt und auf hieſigem Gottesacker in derſogenannten kurzen KCorſladt neben einem anderen Offizier von

hieſiger Garniſon ſo nicht lange vorher beerdigt ward ein
geſenkt wurde nachmittags um 2 Uhr

der Desinfektion in dem verſeuchten Orte c Der Kreisgusſchuß
hat ferner eine Beſtimmung genehmigt nach welcher das Aus
hängen des Fleiſches ſeitens der Fleiſcher vor den Thüren
oder dicht hinter geöffneten Fenſtern verboten iſt Das Malz
haus am Fuße des Weſpenſteins in Gräfenthal iſt vom Kreiſe
für 5000 M zu Zwecken eines Krankenhauſes angekquft worden
Der Kreis bringt 15,000 die Stadt Gräfenthal 7000 das
herzogl Miniſterium 5000 M für dieſen Zweck auf

Zwiſchen Preußen und SchwarzburgRudolſtadt iſt neuerdings ein Staatsvertrag dögſchloſſen worden welcher die

Erbauung einer normalſpurigen Eiſenbahn wiſchen
Trankenhauſen und Bretleben zum Anſchluß an die
SangerhauſenErfurter Bahn zum Gegenſtand hat

m S Vermiſchtes
Der Kaiſer ſpendete für das auf Anregung der Groß

herzogin von Baden zu begründende Ludwig Wilhelm Pflege
haus in Baden Baden 1000 M

Ein neuer Wallfahrtsort iſt in Südrußland die
Stadt Vorki geworden in deren Nähe der Eiſenbahnzug des
Kaiſers von Rußland entgleiſte Täglich wird die Unglücksſtätte
von Tauſenden beſucht täglich werden hier Dankgottesdienſte ge
halten viele unternehmen Wallfahrten an den Ort Die Waächt
poſten löſen ſich in einem fort ab laſſen aber das wallfahrende
Publikum zur Beſichtigung der Zugtrümmer unbeanſtandet zut
Die einzelnen Theile der zertrümmerten Wagen werden den
Damm hinuntergerollt nachdem ſie von den Sachverſtändigen
und der Gerichtskommiſſion einer Beſichtigung unterworfen und
verzeichnet ſind Der Speiſewagen in welchem ſich die Kaiſerl
Familie befand wog 2500 Pud 1 Pud gleich 40 Pfund Da
die Räumungsarbeiten Tag und Nacht ohne Unterbrechung vor
ſich gehen müſſen ſo iſt elektriſche Beleuchtung am Ort des Un
glücks eingerichtet Dort hat ſich eine förmliche Wagenſtadt ge
bildet Eine ganze Reihe von Wagen wird von den Mitgliedern
der Gerichtskommiſſion den Sachverſtändigen Bahnbeamten und
Arbeitern bewohnt Auch ein Buffet iſt ſchon eröffnet worden
Das Wetter iſt naß und kalt Nachts werden zur Erwärmung
der Arbeiter Scheiterhaufen aängezündet Ein Augenzenge der
Kataſtrophe bei Borki ſchreibt der Nowoje Wremja Es gab
auf dieſem Flecken Erde neben unſäglichem Elend doch auch
wahrhaft erhebende Momente Ein ſchwer Verwundeter fragte
die Kaiſerin die als würdige Repräſentantin des Rothen Kreuzes
den Samariterdienſt an den Verwundeten übte Lebt der
Kaiſer Als ſeine Frage nicht nur bejaht ſondern ihm mit
getheilt wurde daß der Kaiſer faſt vollſtändig unverletzt ſei ſo
bekreuzigte er ſich den dankenden Blick zum Himmel richtend und
ſprach Nun Gott ſei Dank Was iſt an unſerem Leben gelegen
wenn nur der Kaiſer gerettet iſt unſer Leben für den Czaren
Wie man ferner aus Vorki meldet iſt der zertrümmerte Theil
des kaiſerlichen Zuges bereits eingehend beſichtigt und weggeräumt
worden Drei ſtumme Zeugen dieſer Kataſtrophe ſind in
St Petersburg angelangt nämlich drei verſiegelte unbeſchädigte
Waggons Die Kaufmannſchaft in Charkow wird anläßlich der
Errettung der Kaiſerl Familie aus drohender Gefahr eine
Handelsſchule erxichten Für den Unterhalt der Schule haben
ſich die Kaufleute 1 Gilde 50 Rubel und die Kaufleute 2 Gilde
15 Rubel jährlich beizuſteuern verpflichtet

Beſchlagnahme Die wiener Stenerbehörde beſchlag
nahmte am Montag die Einnahme aus dem Gaſtſpiele der Sardh
Bernhardt um die rückſtändige Tinkommenſteuer von 300 fl herein
zubringen

Frevel Jn Fürſtenwalde wurde am Sonntag die auf
dem Sedanplatze zur Exinnerung an die Feier des 79 Geburts
tages des Fürſten Bismark auſgeſtelit geweſene Marmortafel
zertrümmert aufgefunden Die Polizeiverwaltung ſetzt 300 M
Belohnung für Entdeckung des Thäters aus

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Es wird u a ſeitens verſchiedener Handelskanmern die

Geſchäftswelt vor einem z Z in Deutſchland umherreiſenden
Schwindler aus Oſtindien Namens Henry Br aus
Kalkutta gewarnt Derſelbe ſucht Waarenpoſten u ſ w zu
erlangen

O Gera 12 Nov Die heute nachmittag dahier abgehaltene außerordent
liche Generalverſammlung der Aktionäre der Geraer Bank welche von
44 Aktien Jnhabern mit 5808 Aktien und 1154 Stimmen beſucht war verlief
ſehr raſch und faſt erörterungslos Zum Vorſitzenden wurde da eine zur Leitung
der Generalverſammlungen nach S 40 der Statuten befugte Perſönlichkeit zurZeit nicht vorhanden iſt von den Anweſenden Hr Aſſeſſor a D Heulter

Charlottenburg gewählt Der erſte Gegenſtand betraf die von der bekannten
berliner Gruppe A Sternberg und Genoſſen eingebrachten und heute in
einigen Punkten mit Zuſtimmung der Antragſteller amendirten Anträge auf
Aenderung der Statuten Dieſe Aenderungen gehen in der Hauptſache dahin
daß der Aufſichtsrath die Suspendirung ſeiner Mitglieder nicht mehr ausſprechen
kann daß deſſen Mitgliederzahl die Höhe von 15 erreichen kann daß der Vor
ſitzende und deſſen Stellvertreter nicht in Gera zu wohnen brauchen daß die
Aufſichtsrathsmitglieder anch der Verwaltung einer Konknrrenz Anſtalt angehören
dürfen daß in der Generalverſammlung ein Aktidnär eine beliebige Stimmen
zahl auf ſich vereinigen kann n ſ w Dieſe Anträge wurden mit 1076 gegen
68 Stimmen angenommen Mit der gleichen Mehrheit wählte die Verſammlung
infolge der beſchloſſenen Erhöhung der Anzahl dex Auſſichtsrakhsmitglieder die
Herren Bankdirektor A Sternberg Baumeiſter A Böhm Eeh Oberſinanz
rath Geim Rentner Berndt und Privotmann C Weber ſämmtlich in
Berlin ſowie Rentner P Dames in Weſtend und Aſſeſſor a D Mülker in

h

Charlottenburg in den Auſſichtsrath Eine Erſatzwahl für die fünf ausgeſchiedenen
Aufſichtsrathsmitglieder konnte noch nicht ſtattfinden

Aus dieſem Bericht des Garniſonpredigers Beſſer ebenſo
wie aus dem des Majors v Schack erhellt daß von einem
Schaffot wie die Markgräfin von Bayreuth und der Freiherr
von Pöllnitz in ihren Memoiren wollen keine Rede war
ſondern daß v Katte zu ebener Erde des Wallganges auf
einem daſelbſt aufgeſchütteten Sandhanfen niederkniete um den
Todesſtreich zu empfangen

Dem Vater des Gerichteten dem alten Generaklienkenant
v Katte war mit dem Sohn zugleich auch die Freunde ſeines
Lebens genommen wovon ſeine Briefe rührendes Zeugniß ab
legen Alle Gnadenbezeugungen des Königs der um ſo huld
voller gegen den unglücklichen Vater war je ſtrenger er gegen
den Sohn geweſen vermochten ihn nicht zu tröſten An ſeinen
Bruder ſchreibt er etwa ſechs Wochen nach des geliebten
Sohnes Tod Der König ſchreibt mir ſo viel gnädige
Briefe und bittet mich recht mich zufrieden zu geben Aber
mein lieber Bruder hart iſt es für einen Vater ſein Kind
auf ſolche Art zu verlieren Der König hat mir eine infor
matio aus den Akten ſchicken laſſen Anfänglich habe ich
ſie nicht leſen wollen aber nun möchte ich um nichts
in der Welt daß ich dieſe Jnformation nicht hätte Mein
Herz möchte manchen Morgen vor Thränen vergehen
wenn ich an meinen lieben Sohn gedenke Mauche Zeit geht
es aber dann kommt wieder ein Stoß ſodaß ich mich nicht
faſſen kann Und doch mein lieber Bruder laſſet uns den
barmherzigen Gott und ſeine Zoruruthe in Demuth küſſen
Gott wird uns nicht verlaſſen Was wir nicht erleben wird
er unſere Kinder genießen laſſen Mein Sohn hat mich
einige Stunden vor ſeinem Ableben gebeten unſeren Albrecht
nach Halle zu ſchicken und im Pädagogio in Gottesfurcht er
ziehen zu laſſen Er hätte Freylinghauſens Theologia
viermal durchgehöret die thäte ihm an feinem Ende wohl
Ich möchte mich nicht ſo ſehr betrüben über ſeinen Abſchied
Er verſicherte mir daß er gewiß ſelig werde und hat dem
Prediger zum Sengut ſeines Glaubens die gegeben
Nun mein lieber Bruder lebet wohl Ich bin Euer
getreuer Diener H H Katte 2x

Mailand 12 Nov In der geſtrigen Aufſichtsrakheſitzung der Mittel
meerbahn in welcher der Bericht für die am 24 Nov ſtattſindende General
verſammlung feſtgeſtellt wurde wurde feſtgeſtellt daß die Ermäßigung der Fracht
tarife im vorigen Jahre eineir Ansfall in den Einnahmen der Geſellſchaft von
25 Millionen Lire verurſacht habe Perſeveranza meldet ans Rom daf
die Generaldirektion des Staatsichatzes Vorbereitungen wegen Ausgabe nener
Eiſenhahn Obligationen treffe

Petersburg 12 Nov Telegr Die Bankiers Mendelsſohr
aus Berlin und Hoskier aus Paris ſind hier eingetroffen

Haſſeroder Maſchinenpapier Fabrik Die Altien dieſer Geſell
ſchaft welche bekanntlich die Fabrik und das Geſchäft der Firma Berger
Meyburg in Haſſerode am Harz übernommen hat ſollen von dem
Dresdener Bankverein ln den nächſten Tagen an der dresdener Börje eingeführt
werden

Das Geſchäft der Firma Gebr Obpacher in München iſt in eine
Aktiengeſellſchaft unter der Firma Lithographiſch Artiſtiſche An
ſtalt München vormals Gebr Obpacher umgewandelt worden Der
Kaufpreis beträgt einſchließlich zweier Häuſer in der Karlſtraße allen Vorräthen
und Ausſtänden 2c 1,276,546 das Aktienkapital 1,025,000 M Das Geſchäft
geht bereits ſeit 1 Jan 1888 für Rechnung der Geſellſchaft Die Werwaltung
bilden die Herren J B Obpacher und Otto Oberhummer den Auſſichtsrath die
Herren Juſtizrath Dr Pemſel Kommerzienrath Guggenheimer Kfm Eduard
Lacher Konſul Rüderer und Rentuer Steub

Der Anfſichtsrath der Maſchinenfabrik Deutſchland in Dort
mund kbeſchloß die Verthellung von 4 Proz Dividende 1886/87 3 Proz
vorzuſchlagen

Die anf den 8 Dez berufene Generalverſammlung der Brauerei
Friedrichshöhe Patzenhofer foll auch über den Bau einer Mälzerei

und eventuell Beſchaffung der hierzu erforderlichen Mittel beſchließen
Jn der am 12 d abgehaltenen Aufſichtsrathsſitzung der Oberſchleſiſchen

Eiſeninduſtrie Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb
wurde der mit dem Grafen Hugo Henckel v Donnersmarck geſchloſſene Erz
fördernngs Pachtungsvertrag vom Auſſſichtsrathe genehmigt Ferner wurde der
Abſchluß des dritten Quartals 1888 bekannt gegeben Der auf das Aktieukapital
von 9 Millionen Mark erzielte Gewinn für die erſten drei Quartale 1888 be
ziffert ſich nach Abzug der geſammten Geſchäftsunkoſten auf 1,283,109 M gegen
über einem Geſammtgewinn des ganzen Jahres 1887 von 1,202,358 M Für
das vierte Quartal ſeien die Ausſichten gleich gute

Zahlungseinſtellungen St Petersburg 12 NovAn der Börſe ceirkulirte heute das Gerücht von der Zahlungseſtockung einer
zweiten Getreidefirma deren Paſſiva angeblich 1 Mill Rubel betragen
ſollen es heißt ein Ausgleich ſei nicht ausgeſchloſſen

Halleſche Getreide und Produnkten Börſe
Halle 13 Nov Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 kg netto Weizen beſſere Stimmung 168 192M Roggen
beſſ Stimmung 165 174 Gerſte Futter geſucht 140 153 RR
Mittelſorten ruhiger 160 176 extrafeine bis 192 M Haferfejſt
148 156 M Mais M Raps ohne Angebot
Rübſen M Erbſen Viktoria 165 185 M Kümmel
ausſchl Sack per 100 Kilo netto ſehr flau 47 M Stärke
einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto feſt 41,00
bis 42,00 M Ermittelte Preiſe des Großhandels per
100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00 Bohnen ohne
Angebot Kleeſaaten ohne Angebot Futterartikel
Futtermehl feſt 14,50 15,50 M Roggenkleie feſt
11,25 11,75 Weizenſchalen 9,50 M Weizengries
kleie 10,00 10,50 Malzkeime geſucht helle 10,50 bis
11,50 Mark dunkle 9,50 10,50 Mark Oelkuchen feſt
14,00 14,50 Malz 29,00 30,50 Rüböl 57,50 M
Petroleum 27 Solaröl 0,825/309 geſucht 16,00 M
Spiritus 10,000 Liter Proz ruhig Kartoffel mit 50 M

r n 54,40 M mit 70 M Verbrauchsabgabe
Halle 13 Nov rer e Langes Roggenſtroh

von 36,00 40,00 M pr 600 k Maſchinen Roggenſtroh
24 30 M Hieſiges Wieſenheun s5,00 5,50 M per CtrAuswärtiges Heu 4,50 5,00 M kommt wenig zur Stelle
dabei viel mangelhafte Qualität

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 12 Nov

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm rechtweif mm rechtweif12 B eMemel 7739 6 1 Memel 7750 2Kiel 67 9 9 SO 3 Hamburg 766 5 3 OSO 4Hamburg 766 9 4 OSO 4 Wien 67 6 14 S 3Borkum 62 9 2 OSO 2 Valentia 39 1 12 22 O 7
er 762 0 4 O 3 Petersburg 772 7 2 W 1Kaſſet 632 28 S 1 GSaparanda 696 136 ilt

Berlin 69 3 2 OSO 3 Stockholm 74 6 09 ill
Breslau 79 1 6 O 2Karlsruhe 63 9 r i Ausſichten für die Witterung des 13 Nov
Friedrichsh 636 4 W Kalt zieml tr ſtellenw nebl Wett mMünchen 64 7 4 SW i ſüdöſtl Winden keine o ger Niederſchl

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 12 November
Ein baromeiriſches Minimum unter 740 mm liegt ſüdweſtlich von Jrland

das Maximum zwiſchen Schweden und der Balkanhalbinſel hat ſich wenig veräudert Ueber Eentraleuropa iſt bei ſchwacher meiſt öſtlicher und ſüdöſtlicher
Luftbewegung das Wetter vorwiegend trübe und andanernd kalt Jm novro
öſtlichen und ſüdweſtlichen Deutſchland iſt ſtellenweiſe Niederſchlag gefallen Jm
Grenzgebiete des weſtdeutſchen Binnenlandes iſt Thauwetter eingetreten Auf
dem Streifen Bamberg München Wien liegt die Tempergtiur 6 bis 8
unter Null

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
12 Nov 9 U ab T 13 Nov 7 N mrg

Barometer Millimeter 7575 757,6Thermometer Celſius 8 ,2Kel Feuchtigteit 89 90Wind O 1 NO 2eereeeeeeeeeWafſerſtände
r bedentet über unter Null

Saale und UüUnſtrut t Fall z Wuchs
Artern Brückenpegel 11 Nov 12 Nov 4052
Weißeufels Oberpegel 12 30 42,301 hdo Unterpegel J 40 08 19Halle Unterh 12 Nov 1,76 13 Nov 41,80 0Trotha 65 41 620 03 eAbleben Oberpegel 11 Nov 12 30 12 Nov 42 261 01 e

do Unterpegel 41 52 22 10Kalbe Oberp t 40 s 002do Unterp e 40,50 40 40 10 SCo oneoreeeeenNach Schluß der Redaktion
Berlin 13 Nov Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Die Abreiſe der Kaiſerin Friedrich nach London welche
von verſchiedenen Seiten für geſtern angekündigt war iſt noch
nicht erfolgt Der B Tgbl zufolge ſind auch noch keine end
giltigen Beſtimmungen über den Tag der Abreiſe getroffen

Das Neue Stuttgarter Tageblatt bezeichnet die Nachricht
daß der König ſich von ſeinen perſönlichen Freunden los
geſagt habe für unrichtig und hält als Folge der Weigerung
des Königs das Ausſcheiden des Miniſterpräſidenten v Mitt
nacht aus dem Miniſterium für wahrſcheinlich

Aus Wien berichtet man Der Wehrausſchuß berieth
geſtern abend die neue Wehrvorlage Die Redner der Linken
erklärten dieſelbe wegen der äußeren Lage des öſterreichiſch
deutſchen Bundes zu bewilligen und verlangten dafür Er
leichterungen in der Wehrpflicht Der Landesvertheidigungs
miniſter verwies auf die allgemeinen Rüſtungen und verſicherte
die Regierung könne weitere Erleichterungen in der Wehrpflicht
nicht bewilligen

Aus Madrid Die Agitation der Studenten dauerte auch
während des geſtrigen Tages fort Ein großer Trupp derſelben
og unter lärmenden Kundgebungen dürch die Straßen der
tadt Die Behörden haben Maßnahmen getroffen um einer

Wiederholung der Kundgebungen am Abend ne
Jm königlichen Palaſt wurden meonſignirt chen Palaſ hrere Truppenabt eilungen
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Rudolph NMiemann alle a Leipzigerstrasse un
Von heute an halte ich wie alljährlich einen

Weihnachts Ausverkauf
zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Derſelbe beſteht diesmal ans folgenden Artikeln

ollene und halbwollene le eretoffeVor W inmter aätreelMöhbelstoſſe Tischieaeckhen Berte Garten
NB Kleiſderstoſſ Reste und Knappe Roben beſonders billig

Se e e ee e e e e
anerkannt t bestes Fabrilat empfiehlt n e Voig t

e Allem Verkauf für MaleWegen Separation Großer Poſten vollſtändige fertige e Betten beſtehend
aus Unterbett Oberbett und Kiſſen von 17 Mk 50Hochfeine Betten das Gebett 30 50 Mark

K Co Gr Skeinſtraße 9
J Abbin Hentze Ball ad 50 50

Veihnachtsge heut O

für Knaben und Müädchen
Laubsägekasten von 1,25 Mk

per Stück an Laubsägevorlagen
Werkzeugkasten von 45 Pfg an
Tuschkasten Colorirstifte Zau
berkasten 50 Pf bis 4 Mk Laterna magica 75 Pf bis 10 Mk

Ainnsoldaten Se insalle Nationalitäten von Heinrichsen u And Nechaghtel 10 ſ
30 Pfg 50 Pfg bis 4 Mk Brieſmarken 41bums Kegelspiele

S Spieischachtein Lottos Dominos Schachhbretter Nähkasten
mit u ohne Einrichtung Puppen Froebelspiele Lustiges X
Wettrennspiele Telispiele Kriegssptele Regatta und Rad5er a Ecüe 5 fahrerspiele Katze u Maus ete die neueſten Sachen zu den

2 all e a S Leipzigerſtraße 33 am Thurm S unten Preiſen
J v n n r SS e e S v Sne e e circa et c e e7 Z e re r J d2 2 7 e SS S e e S S e es e e eS S S e e e S z S eJ n S W 2 7 S3 e 73 S e S J 2 2 m v 2 e S r s 3F e S S d rn n 3 m e

Die Aufgabe meiner jetzigen Geſchäftsräume und der ſpäter da
mit verbundene Umzug veranlaßt mich meine großen Waarenbeſtände S

zu ſehr billigen Preiſen auszuberkaufen
Mein Lager iſt auf das Reichhaltigſte ſortirt und beſteht in ca

300 Stück goldenen Herren und Damen Uhren
500 CUylinder und AnkKer Uhren200 Regulatoren150 Stutz Uhren neueſter und modernſter Sorten

Weckuhren Schwarzwälder Wanduhren etc
in großer Auswahk

Musikwerke aller Arten
Garantie für guten Gang Reparaturen gut und billig

klein und Wo ormat mit nd v2 Ha SS e Blumen und Werpaſſende Rahmen dazuCanevas Stickereien für Kinder in allen Arten empfiehlt

z äusserst billigUnſere Spiehwanaren Husterausstellung haben wir eröffnet und laden Wiederverkäuſev S

h zur Be Stiaus derſelben ein ere e u s L u J J nahe am Vahnho e J 7 J n
m d 8 n

nener Preiscouraut Winterwaare
h Dem un Deine Wolle

PF Extra Primaz 25 T 30 5 o 50 50
Jnh A Schnackenburg Leipz Str 62

nen erbant und ausgeſtattele Gelegenheit macht Käufer
Zualnftabſ ſchließer Jnfolge Wegzugs von Anfang 1889 ſoll mein

h elet T ograp J
von Gebr Sichbe e

ſeit 12 Jahren hier vbeſtehendes Tuchgeſchäft enth r Fenſter und Thüren und von r bi ſtet chaeſchaften leicht hat Tuchen Ruekskins Kammgarn Paletot
4 vorräthig G Frauendorf stoffen Westenzeugen FutterstoſſenSchulgaſſe 2a Cachenez Cravatten ein Partien oder Stück und Meterweiſe zu quaſit

Schleuderpreiſen total ausverkauft werden

A W egerich
früher Slegmund Waagen

5 s
e a

Fabrik L Herrmann Co Nennhäuſer 2 Das iſt P Krause Papierhandlung
Berlin Nene Promenade S a me e Halle a/S Gei ſtraße 2627empfehlt ihre Pianinos in nenkreuzzait zahlt ſtets für Mili Smigſie Sezigeaneie von Shiefertafeln GriffelnEisenconstr höchster Tonfülle u fester e tär Röcke Mili e en8 Stimmung zu Fabrikpreſsen Verzand tairEffeeten Eantorüger terten m z tenbrartenh F t t Baar r k l t a ertrſen r gan zn en von monatlich an achla en on 1h verz franco Der directe Kanf aus nut g eg en a te Fü n P n etten Wäſche e Bioßeſ Für den Wie verantwortlichu dieser grossen Fabrik ist sehr günstig inf lnſt in allen r r ſe w Priedrich P eileke nig in Halle

nk v nſti Größen anzenho er 5 Po 18 Geiſtſtraße 18 Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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